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TIPPS UND TERMINE
monte mare Freizeitbad: 10 - 21
Uhr Wasserlandschaft; 10 - 23
Uhr Sauna, Badstraße.
Flüchtlingshilfe: 10 - 12 Uhr in-
terkulturelles Café, Jugend-
zentrum, Bahnhofstraße 82.
Seniorenhilfe: 10 - 12 Uhr,
Sprechstunde, Rathaus Beet-
hovenstraße; �  06104
43322.
„Die Oase“: 16 - 17 Uhr Le-
bensmittelausgabe für einen
Euro an Bedürftige, Pfarrsaal
Herz Jesu, Kirchstraße 2.
Jugendzentrum: 15 - 19 Uhr für
Kinder bis 13 Jahren, 17 - 20
Uhr für Jugendliche ab 14 Jah-
ren, Bahnhofstraße 82.
Verein Interkulturelle Bildung
und Beratung: 14 - 16 Uhr offe-
ne Sprechstunde für Migran-
ten, Vereinsräume, Friedrich-
Ebert-Straße 48.
Walking-Treff: 9 Uhr, Sport-
platz der TGS Hausen, Aache-
ner Straße.
Tausendfüßler: 9 - 12 Uhr
Sprechstunde zu Minikinder-
garten und Vereinsaktivitä-
ten, Vereinsheim, Seligen-
städter Straße 34, Informatio-
nen unter � 06104 71852.
Seniorenhilfe: 16 - 17 Uhr und
17.10 - 18.10 Uhr Atemübun-
gen mit Bewegung, Horst-
Warnecke-Haus, Seligenstäd-
ter Straße 43.
Katholische Jugend Hausen: 19 -
23 Uhr Bistro, Pfarrer-
Schwahn-Haus, Pfarrer-
Schwahn-Straße.
Trumpf-As Obertshausen: 19.45
Uhr Spielabend, Gaststätte
„Gambrinus“, Waldstraße.
„Herbstzeitlose“: 9 - 13 Uhr,
Awo-Bistro, Seligenstädter
Straße 43; � 06104 49484.
Stadtverwaltung: 8 - 12.30 Uhr
und 15 - 18.30 Uhr Sprechzeit
in den Rathäusern Schubert-
straße und Beethovenstraße.
Büchereien: 9 - 13 Uhr, Stadt-
bücherei Obertshausen,
Kirchstraße 2; 16 - 19 Uhr,
Stadtbücherei Hausen, Tem-
pelhofer Straße 10; 15 - 16
Uhr, Pfarrbücherei Hausen,
Pfarrer-Schwahn-Haus.
Bauhof: 7 - 12 Uhr und 13 -
15.45 Uhr.
Minigolfanlage: 15 - 20 Uhr,
am Bürgerhaus, Tempelhofer
Straße, Informationen unter
� 0172 7569543.
Jahrgang 1938, Ausflug zum
Wildhof, Start: 14.30 Uhr,
Parkplatz St. Thomas Morus,
Berliner Straße.

IN KÜRZE

Elfriede Strack, Maingaustraße
12, zum 91. Geburtstag; Stav-
roula Kosta, Darmstädter Stra-
ße 40 a, zum 89. Geburtstag;
Erika Siebert, Vogelsbergstra-
ße 17, zum 85. Geburtstag; Er-
win Wagner, Bürgermeister-
Kämmerer-Straße 9, zum 84.
Geburtstag; Doris Lang, Frei-
herr-vom-Stein-Straße 31,
zum 78. Geburtstag; Hannelo-
re Popp, Badstraße 13, zum
76. Geburtstag; Bruno Som-
merfeld, Maingaustraße 34,
zum 76. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Stadtpolitik
aktiv

mitgestalten
OBERTSHAUSEN �  Obertshau-
sen ist eine Stadt, in der Men-
schen aus vielen Nationen le-
ben. Für diese ist der Auslän-
derbeirat eine Möglichkeit,
Ideen und Vorschlägen in die
Lokalpolitik einzubringen.
Neu gewählt wird das Gremi-
um am 29. November. Wie in
den vergangenen Jahrzehn-
ten soll dafür eine „Interna-
tionale Liste“ gebildet wer-
den. Am morgigen Donners-
tag, 19 Uhr, wird diese Kandi-
tatenliste im großen Saal des
Rathauses Beethovenstraße
aufgestellt. Es gilt: Beim Aus-
länderbeirat mitmachen dür-
fen alle ausländischen Ein-
wohner, die über eine Auf-
enthaltsgenehmigung verfü-
gen. Ebenso Deutsche auslän-
discher Herkunft, die 18 Jah-
re oder älter sind und seit
mindestens sechs Monaten in
Obertshausen ihren Wohn-
sitz haben. Infos unter �
06104 7035101 oder per Mail
an auslaenderbeirat@obert-
shausen.de. � eml
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Beim Kreuzlochfest ging es neben dem Beisammensein auch um politische Position. � Foto: Michael

Das Kreuz mit dem Kreuzloch
Bündnisgrüne kritisieren bei Fest fehlende Magistratsvorlage

OBERTSHAUSEN �  Noch ist
kein Ende der Diskussionen
in Sicht. Der Kampf um den
Erhalt des naturnahen Kreuz-
loch-Gebiets an der Autobahn
hatte in den neunziger Jah-
ren sogar zu Verschiebungen
bei der Kommunalwahl ge-
führt. Aktuell äußern sich
hingegen alle offiziell im
Stadtparlament vertretenen
Parteien gegen jedwede Be-
bauung der Grünflächen zwi-
schen Garten- und Böhmer-
waldstraße. Doch zumindest
die Mitglieder von Bündnis
90/ Die Grünen zweifeln an
dem Frieden und fordern
eine Änderung des Flächen-

nutzungsplans beim Regio-
nalverband Frankfurt Rhein-
Main. Dort soll das Areal als
Landschaftsschutzgebiet fest-
geschrieben werden, verdeut-
lichten die Gastgeber des
Kreuzlochfests.

Für die notwendige Ände-
rung sei allerdings ein Be-
schluss der Stadtverordneten-
versammlung vonnöten, er-
läuterte Günter Welpot, Spre-
cher der Obertshausener
Bündnisgrünen. Bereits bis
zum März hätte der Magistrat
eine Vorlage in die Ausschüs-
se und ins Parlament einbrin-
gen sollen, mit der ein ent-
sprechender Antrag beim Re-

gionalverband gestellt wer-
den könnte. Doch der Termin
Ende August verstrich, ohne
dass ein Papier mit den kon-
kreten Flurangaben vorlag,
kritisierte Welpot.

Der Kandidat der Grünen
für den Posten des Landrats,
Robert Müller aus Mühlheim,
stimmte dieser Kritik zu. Er
stand Parteifreunden und Be-
suchern der 20. Ausgabe des
Fests am Sonnentauplatz
Rede und Antwort. Die Bünd-
nisgrünen hatten Kaffee ge-
kocht und Kuchen gebacken
und auch eine Hüpfburg für
die jüngeren Gäste
aufgestellt. � M.

Ende einer Ära: Kiosk am Beethovenpark ist abgerissen
Erde, Schutt und ein bisschen Staub:
Mehr ist nicht mehr übrig. Denn
jetzt ist er weg, der Kiosk am Beet-
hovenpark. Bagger schieben sich
durch die letzten Trümmer, Bauzäu-

ne sperren das Gebiet. Im Boden
unter den zerbrochenen Asphaltta-
feln schlummern noch die Anschlüs-
se der alten Trinkhalle. Vielleicht
wird hier irgendwann ein neuer

Treffpunkt entstehen. Mehr als sie-
ben Jahre plante die Stadt den Um-
bau des Grundstücks zwischen
Beethovenstraße, Schulstraße und
Theodor-Körner-Straße. Jetzt geht

es erstmal um vorbereitende Maß-
nahmen: Denn bevor die neue
Grünfläche angelegt und die Spiel-
geräte aufgestellt werden können,
muss Altes weichen. Bis Ende Sep-

tember dürfen auf den angrenzen-
den Parkplätzen daher keine Autos
stehen. Wie lange der rund 760000
Euro teuere Umbau dauern wird, ist
noch nicht klar. � eml/Foto: Michael

Wanderzirkus für Talente
Aktion „Klingelnde Vereinskasse“: Event Kultur Club plant „Kunst nacht Acht“ an wechselnden Orten

Von Stefan Mangold

OBERTSHAUSEN � Bei der
„Klingelnden Vereinskasse“ von
Holzland Becker und unserer
Zeitung regnet’s Geld in
staubige Vereins-Portemon-
naies. Der Event Kultur Club hat
es mit seinem Projekt „Kunst
nach Acht“ unter die zehn Fina-
listen geschafft. Für Fans der
Idee heißt es jetzt: im Internet
abstimmen.

Wahnsinnig viel passiere
in der Stadt auf kulturellem
Terrain nicht. Das sagt zu-
mindest Frank Zimmermann.
Um dem abzuhelfen, gründe-
te sich 2009 der Verein Event
Kultur Club Obertshausen.
Vorsitzender ist Michael Fi-
scher. Zimmermann agiert
als Stellvertreter und Presse-
wart. Die Kulturförderer zäh-
len rund 50 Mitglieder.

Mit der Hausener Rock-
nacht und Classic Cars &
Sounds haben sich längst Ver-
anstaltungen etabliert, die
der junge Verein organisiert.
Bald soll aber noch zusätzlich
eine Kulturbesonderheit fol-
gen. Damit’s mit den Plänen
klappt, hat sich der Verein
bei der „Klingelnden Vereins-
kasse“ beworben und es un-
ter die besten Zehn geschafft.

250 Euro sind ihm daher
schon sicher. Es winkt aber
noch viel mehr. Doch mit was
will der Club die Kulturgän-
ger der Stadt begeistern?

Frank Zimmermann
spricht von der Idee, Darstel-
lern, die zwar über Talent
verfügen, aber noch über
kein Publikum, ein Forum zu
bieten. „Kunst nach Acht“,
soll diese Veranstaltungs-
form heißen. Geplant ist eine
Variante vom guten, alten
Wanderzirkus. Der Club will
an wechselnden Orten Auf-
tritte organisieren; als Büh-
nen dienen Räume in Ver-
einsheimen. Zimmermann
spricht von einer Win-win-Si-
tuation. Die Event-Leute und
die Kleinkünstler bekommen
wechselnde Lokalitäten, die
Vereine können sich und ihr
Kerngeschäft präsentieren.

Und wer tritt auf? Zur Imi-
tation eines Fernsehformats
wie „Das Supertalent“ soll es
auf jeden Fall nicht kommen.
„Wir brauchen niemanden,
der fünf Kilo Waschmittel
isst und hinten raus dann Sei-
fenblasen blubbert“, lacht
Zimmermann. Ansonsten sei-
en sie für vieles offen, für
Clowns, Comedians oder Jon-
gleure. Festlegen will er sich
nicht: „So was braucht Ent-

wicklung und Erfahrung. Mi-
nutiös lässt sich da gar nichts
planen“. Zimmermann,
selbstständiger Werbedesig-
ner, der auch international
für Messen arbeitet, hält
nichts von Dilettantismus:
„Der wirkt nie charmant,
sondern immer nervig.“

Darauf, ob und wie der
eine oder andere Kleinkünst-
ler beim Publikum an-
kommt, hätten die Macher
des Clubs nur bedingt Ein-
fluss: „Wir schauen uns die
Leute vorher an“. Das eigene
Equipment, die Ton- und
Lichtanlage und andere Teile
einer mobilen Bühne müssen
zwar nicht für die Frankfur-
ter Festhalle reichen, aber für
„Kunst nach Acht“ zuverläs-
sig funktionieren. Womit
Zimmermann erklärt, welche
Ausgaben der Event Kultur
Club Obertshausen mit maxi-
mal 1000 Euro teilweise de-
cken will: Ein Anhänger soll
her, der die Ausrüstung si-
cher zwischen den Veranstal-
tungsorten kutschiert.

Jetzt liegt es in den Händen
von Freunden und Fans, dem
Projekt im Internet ihre Stim-
me zu schenken. Bei Holz-
land-Becker unter www.holz-
landbecker.de/abstimmung-
vereinskassen.php.

Die Abstimmung
Klingelnde Vereinskasse

In der vom Obertshausener
Holzland Becker und unse-
rer Zeitung ausgerufenen
Aktion „Klingelnde Vereins-
kasse“ gibt es insgesamt
6000 Euro für Projekte.
Zehn Finalisten stehen fest,
im Internet wird abge-
stimmt – je mehr Stimmen,
desto höher der Gewinn.
Unsere Zeitung stellt die
Ideen in den nächsten Wo-

chen vor. Kurzbeschreibun-
gen finden sich auf
www.holzlandbecker.de. Je-
dem Finalisten sind 250
Euro sicher. Für acht Verei-
ne werden’s mehr, denn zu
gewinnen gibt es zweimal
1000 und 750 Euro sowie
viermal 500 Euro (Rechts-
weg ist ausgeschlossen). Die
Abstimmung läuft bis 31.
Oktober auf der Holzland-
Internetseite.� mcr

Frank Zimmermann hofft beim Wettbewerb „Klingelnde Vereins-
kasse“ auf einen großen Scheck. � Foto: Mangold

Fahrt nach
Volkach

OBERTSHAUSEN �  Die Natur-
freunde Obertshausen sind
unterwegs und fahren am
Sonntag, 4. Oktober, mit dem
Bus nach Volkach. Dort er-
klärt Weinerlebnisführerin
Madda Interessantes rund um
die Rebe. Auch eine Main-
schleifenrundfahrt steht auf
dem Programm. Anschlie-
ßend besteht die Möglich-
keit, eine Schifffahrt zu un-
ternehmen. Wanderfreunde
können außerdem nett spa-
zieren und die mitten in den
Rebhängen gelegene spätgo-
tische Wallfahrtskapelle Ma-
ria besuchen. Infos: � 06104
72198 oder marita.swobo-
da@web.de � eml

Herbstkonzert
der Bläser

OBERTSHAUSEN � Draußen
wird’s langsam kühler, Blät-
ter färben sich allmählich ro-
mantisch-rot. Für die passen-
de musikalische Unterma-
lung sorgt das TGS Blasor-
chester bei seinem ersten
Herbstkonzert am 4. Okto-
ber. Ab 17 Uhr präsentieren
das Haupt- sowie die Teenie-
und Jugendorchester im Bür-
gerhaus Hausen, Tempelho-
fer Straße 10, ein abwechs-
lungsreiches Programm. Ein-
trittskarten gibt’s für sieben
Euro bei Musik Renz, Pfarrer-
Schwahn-Straße 23 und an
der Aral-Tankstelle. Ermäßig-
te Tickets können an der
Abendkasse erworben wer-
den. Der Saal öffnet um 16.30
Uhr. � eml

Sanftes für
den Rücken

OBERTSHAUSEN � Ein Kurs mit
„Sanfter Gymnastik“ startet
am Donnerstag, 10. Septem-
ber, im Volksbildungswerk
Obertshausen. An zehn Ter-
minen haben Interessierte
die Möglichkeit, mit Wirbel-
säulengymnastik und Übun-
gen für den Rücken vernach-
lässigte Muskelpartien zu
stärken. Dabei wird Wert auf
die Balance und die anschlie-
ßende Entspannung gelegt.
Der Kurs findet donnerstags
ab 9.30 Uhr oder ab 10.30 Uhr
in der Sporthalle Badstraße
statt und kostet 35 Euro. An-
meldung für Kurzentschlos-
sene: � 06104 4052651. � eml
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